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Liebe Schwestern und Brüder, lieber Leser unseres Pfarrbriefes, 

der Frühling ist jedes Jahr neu ein Gleichnis für das, was wir im Glauben feiern 

dürfen: Aus dem Dunkel wächst Licht, aus dem Verborgenen neues Leben. Wenn 

wir in der Osternacht das Licht der Osterkerze entzünden, hören wir die 

befreiende Botschaft: Christus ist auferstanden! Er ist wahrhaft auferstanden! 

Ostern ist kein bloßes Erinnerungsfest, sondern die Zusage Gottes an uns hier und 

heute: Das Leben siegt, die Hoffnung trägt und die Liebe ist stärker als der Tod. 

In dieser österlichen Freude begleitet uns besonders die Gottesmutter Maria. Papst 

Franziskus nennt sie immer wieder „Mutter der Hoffnung“. Als sie unter dem 

Kreuz stand, war noch nichts von Ostermorgen zu sehen. Und doch hielt sie fest 

an Gottes Verheißung. Ihr Glaube trug sie durch die dunkelsten Stunden. Gerade 

darin ist sie uns nahe. Auch wir kennen persönliche Karfreitage: Zeiten der Sorge, 

der Krankheit und des Zweifelns. Maria lehrt uns, auszuhalten, zu vertrauen und 

offen zu bleiben für Gottes überraschendes Handeln. 

Der Monat Mai ist in besonderer Weise Maria gewidmet. In den Maiandachten 

bringen wir ihr unsere Bitten, unseren Dank und unsere Fragen. Wir dürfen daran 

glauben, dass derjenige der sich Maria anvertraut, auch immer zu Christus geführt 

wird. Maria verweist nie auf sich selbst, sondern sagt, wie bei der Hochzeit zu 

Kana: „Was er euch sagt, das tut.“ So wird sie für uns zur Wegweiserin auf Ostern 

hin und zur Begleiterin im Alltag unseres Glaubens. 

Zwischen Ostern und Pfingsten liegt eine Zeit des Wartens und Betens. Die 

Apostel waren nicht allein. Maria war mitten unter ihnen. Gemeinsam erwarteten 

sie die Gabe des Heiligen Geistes. An Pfingsten erfüllte sich die Verheißung. 

Gottes Geist schenkte Mut, Begeisterung und Aufbruch. Aus verängstigten 

Jüngern wurden glaubwürdige Zeugen, die die Botschaft des Glaubens an Jesus 

Christus in die ganze Welt hinaustragen. Auch heute braucht unsere Welt diesen 

Geist: den Geist der Versöhnung in einer zerrissenen Welt, den Geist der Hoffnung 

in unsicheren Zeiten und den Geist der Liebe in unseren Familien und Gemeinden. 

Bitten wir mit Maria um diese Kraft. Öffnen wir unsere Herzen für Gottes Geist, 

damit auch wir zu Zeugen der Auferstehung werden  in Wort und Tat. 

Möge die österliche Freude unser Leben prägen. Möge Maria uns begleiten. Und 

möge der Heilige Geist unsere Gemeinde erneuern. Ihnen und euch allen ein 

gesegnetes Osterfest und eine vom Geist Gottes erfüllte Pfingstzeit! 

Im Namen des Seelsorgeteams 

Pfarrer Simon Steinbauer 



Gottesdienstordnung  
  

 

Donnerstag, 02.04.   Gründonnerstag 

Schönberg 19:00 Uhr Eucharistiefeier mit Fußwaschung und Anbetung bis 
21.00 Uhr  

Schönberg 20:30 Uhr Ölbergandacht der Firmlinge  

Eppenschlag 19:00 Uhr Eucharistiefeier mit Fußwaschung und Anbetung bis 
21.00 Uhr  

Freitag, 03.04.   KARFREITAG 

Schönberg 9:00 Uhr Kreuzweg des Frauenbundes  

Schönberg 9:30 Uhr Beichtgelegenheit bis 10:30 Uhr und Anbetung bis 11:30 
Uhr 

Schönberg 15:00 Uhr Karfreitagsliturgie, anschl. Anbetung bis 18:00 Uhr  

Eppenschlag 9:30 Uhr Beichtgelegenheit bis 10:30 Uhr und Anbetung bis 11:30 
Uhr 

Eppenschlag 15:00 Uhr Karfreitagsliturgie, anschl. Anbetung bis 18:00 Uhr  

Samstag, 04.04.   Karsamstag 

Seniorenheim 15:30 Uhr Osterkerzensegnung und Speisenweihe  

Schönberg 21:00 Uhr Auferstehungsfeier mit Speisenweihe 

Eppenschlag 17:00 Uhr Auferstehungsfeier für Kinder u. Familien mit 
Speisenweihe  

Eppenschlag 21:00 Uhr Auferstehungsfeier mit Speisenweihe  

Sonntag, 05.04.   HOCHFEST DER AUFERSTEHUNG DES HERRN 

Schönberg 10:00 Uhr Eucharistiefeier mit Speisenweihe  

Kirchberg 10:00 Uhr Eucharistiefeier mit Speisenweihe  

Eppenschlag 8:30 Uhr Pfarrgottesdienst mit Speisenweihe 

Montag, 06.04.   OSTERMONTAG 

Schönberg 10:00 Uhr Pfarrgottesdienst  

Eberhardsreuth 9:45 Uhr Kirchenzug ab Schlosswirt 

Eberhardsreuth 10:00 Uhr Eucharistiefeier mit Speisenweihe  

Eppenschlag 8:30 Uhr Eucharistiefeier  

Samstag, 11.04.   Samstag der Osteroktav 

Schönberg 18:30 Uhr Rosenkranz 



Schönberg 19:00 Uhr Wortgottesdienst 

Eppenschlag 19:00 Uhr Eucharistiefeier  

Sonntag, 12.04.   2. SONNTAG DER OSTERZEIT - Weißer Sonntag 

Schönberg 10:00 Uhr Pfarrgottesdienst  

Eberhardsreuth 10:00 Uhr Eucharistiefeier  

Eppenschlag 8:30 Uhr Eucharistiefeier  

Mittwoch, 15.04.   Mittwoch der 2. Osterwoche 

Großmisselberg 19:00 Uhr Eucharistiefeier 

Donnerstag, 16.04.   Donnerstag der 2. Osterwoche 

Schönberg 19:00 Uhr Eucharistiefeier  

Freitag, 17.04.   Freitag der 2. Osterwoche 

Seniorenheim 15:30 Uhr Eucharistiefeier  

Schönberg 16:15 Uhr Erstkommunionprobe 

Samstag, 18.04.   Samstag der 2. Osterwoche 

Schönberg 18:30 Uhr Rosenkranz 

Schönberg 19:00 Uhr Eucharistiefeier  

Sonntag, 19.04.   3. SONNTAG DER OSTERZEIT  

Schönberg 10:00 Uhr Erstkommunion  

Kirchberg 10:00 Uhr Pfarrgottesdienst  

Eppenschlag 8:30 Uhr Eucharistiefeier - 

Montag, 20.04.   Montag der 3. Osterwoche 

Schönberg 19:00 Uhr Eucharistiefeier  

Mittwoch, 22.04.   Hl. Anselm, Bischof von Canterbury, Kirchenlehrer 

Marbach 19:00 Uhr Eucharistiefeier  

Donnerstag, 23.04.   Hl. Georg, Märtyrer und Hl. Adalbert, Bischof, 
Glaubensbote 

Haibach 19:00 Uhr Eucharistiefeier  

Freitag, 24.04.   Hl. Fidelis v. Sigmaringen, Ordenspriester, Märtyrer 

Eppenschlag 16:15 Uhr Erstkommunionprobe 

Samstag, 25.04.   Hl. Markus, Evangelist 

Schönberg 18:00 Uhr Gedenk- und Dankgottesdienst (Kulturforum) mit allen 
Firmlingen aus dem pastoralen Raum  

Sonntag, 26.04.   4. SONNTAG DER OSTERZEIT 

Schönberg 8:30 Uhr Pfarrgottesdienst  



Eberhardsreuth 10:00 Uhr Eucharistiefeier  

Eppenschlag 10:00 Uhr Erstkommunion  

Mittwoch, 29.04.   Hl. Katharina von Siena, Ordensfrau, Kirchenlehrerin 

Fürstberg 19:00 Uhr Eucharistiefeier  

Freitag, 01.05.   Selige Jungfrau Maria, Patronin von Bayern 

Seniorenheim 15:30 Uhr Maiandacht  

Schönberg 19:00 Uhr Mariengottesdienst (KAB)  

Eppenschlag 19:00 Uhr Maiandacht 

Samstag, 02.05.   Hl. Athanasius, Bischof u. hl. Sigismund, Märtyrer 

Schönberg 18:30 Uhr Rosenkranz 

Schönberg 19:00 Uhr Eucharistiefeier 

Sonntag, 03.05.   5. SONNTAG DER OSTERZEIT 

Schönberg 8:30 Uhr Eucharistiefeier  

Schönberg 19:00 Uhr Maiandacht 

Kirchberg 10:00 Uhr Eucharistiefeier  

Eppenschlag 10:00 Uhr Pfarrgottesdienst  

Montag, 04.05.   Hl. Florian, Märtyrer und die hll. Märtyrer von Lorch 

Schönberg 19:00 Uhr Eucharistiefeier  

Dienstag, 05.05.   Dienstag der 5. Osterwoche 

Schönberg 18:00 Uhr Eucharistiefeier mit und für die neu gewählten Mitglieder 
des Marktrates Schönberg  

Mittwoch, 06.05.   Mittwoch der 5. Osterwoche 

Großmisselberg 19:00 Uhr Eucharistiefeier 

Samstag, 09.05.   Sel. Maria Theresia Gerhardinger 

Schönberg 18:30 Uhr Rosenkranz 

Schönberg 19:00 Uhr Wortgottesdienst 

Eppenschlag 19:00 Uhr Eucharistiefeier  

Sonntag, 10.05.   6. SONNTAG DER OSTERZEIT (Kollekte für Kollekte 
für den Katholikentag) 

Schönberg 10:00 Uhr Eucharistiefeier  

Schönberg 19:00 Uhr Maiandacht 

Eberhardsreuth 10:00 Uhr Pfarrgottesdienst  

Eppenschlag 8:30 Uhr Eucharistiefeier  

Mittwoch, 13.05.   Mittwoch der 6. Osterwoche 



Schönberg 20:00 Uhr Fatimarosenkranz mit Aussetzung 

Eppenschlag 18:00 Uhr Bittgang Fürstberg - Kleinarmschlag - Großmisselberg  

Donnerstag, 14.05.   CHRISTI HIMMELFAHRT 

Schönberg 10:00 Uhr Eucharistiefeier mit anschl. Bittgang auf den Kadernberg  

Eppenschlag 10:00 Uhr Pfarrgottesdienst  

Freitag, 15.05.   Freitag der 6. Osterwoche 

Seniorenheim 15:30 Uhr Eucharistiefeier  

Eppenschlag 19:00 Uhr Eucharistiefeier zum Tag der ewigen Anbetung  

Samstag, 16.05.   Hl. Johannes Nepomuk, Priester, Märtyrer 

Schönberg 14:00 Uhr Bergmesse am Kadernberg (Waldverein)  

Raben 19:00 Uhr Dorfmesse Raben  

Sonntag, 17.05.   7. SONNTAG DER OSTERZEIT 

Schönberg 10:00 Uhr Floriani-Gottesdienst mit anschl. Florianiprozession  

Schönberg 19:00 Uhr Maiandacht 

Kirchberg 10:00 Uhr Pfarrgottesdienst  

Eppenschlag 8:30 Uhr Eucharistiefeier  

Mittwoch, 20.05.   Hl. Bernhardin v. Siena, Ordenspriester 

Schönberg 18:00 Uhr Treffpunkt um 18:00 Uhr in der Pfarrkirche Schönberg 
zum Abmarsch in die Maiandacht nach Kirchberg 

Kirchberg 19:00 Uhr Maiandacht  

Marbach 19:00 Uhr Eucharistiefeier  

Donnerstag, 21.05.   Donnerstag der 7. Osterwoche 

Schönberg 19:00 Uhr Eucharistiefeier  

Samstag, 23.05.   Samstag der 7. Osterwoche 

Schönberg 18:30 Uhr Rosenkranz 

Schönberg 19:00 Uhr Eucharistiefeier  

Sonntag, 24.05.   PFINGSTEN - HOCHFEST DES HEILIGEN GEISTES 
(Kollekte für Renovabis) 

Schönberg 8:30 Uhr Pfarrgottesdienst  

Schönberg 19:00 Uhr Maiandacht 

Eberhardsreuth 10:00 Uhr Eucharistiefeier  

Eppenschlag 10:00 Uhr Eucharistiefeier  

Montag, 25.05.   PFINGSTMONTAG 

Schönberg 10:00 Uhr Eucharistiefeier  



Kirchberg 10:00 Uhr Pfarrgottesdienst  

Eppenschlag 8:30 Uhr Eucharistiefeier  

Freitag, 29.05.   Freitag der 8. Woche im Jahreskreis 

Seniorenheim 15:30 Uhr Eucharistiefeier  

Samstag, 30.05.   Samstag der 8. Woche im Jahreskreis 

Schönberg 18:30 Uhr Rosenkranz 

Schönberg 19:00 Uhr Wortgottesdienst 

Eppenschlag 19:00 Uhr Eucharistiefeier  

Sonntag, 31.05.   HOCHFEST DER HEILIGSTEN DREIFALTIGKEIT 

Schönberg 10:00 Uhr Pfarrgottesdienst  

Schönberg 19:00 Uhr Maiandacht 

Kirchberg 10:00 Uhr Eucharistiefeier  

Eppenschlag 8:30 Uhr Eucharistiefeier  

Eppenschlag 19:00 Uhr Maiandacht 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 
Gemeinschaft am Abend 
 
08.04.   20:00 Uhr   Treffen im Pfarrheim 
13.05.   20:00 Uhr   Treffen im Pfarrheim 
 
 
Große Ministranten 
 
20.05.  19:00 Uhr  Maiandacht in Kirchberg 
 
 
KAB 
 
20.05.  19:00 Uhr  Maiandacht in Kirchberg 
 
 
Kirchenverwaltung Eberhardsreuth  
 
20.05.  19:00 Uhr  Maiandacht in Kirchberg 
 
 
Kirchenverwaltung Schönberg  
 
20.05.  19:00 Uhr  Maiandacht in Kirchberg 
 
 
Pfarrgemeinderat Schönberg  
 
20.05.  19:00 Uhr  Maiandacht in Kirchberg 
 
 
Seniorenclub Schönberg (nähere Infos siehe Programm) 
 
07.05.  14:00 Uhr  Seniorentreffen im Pfarrheim (Maiandacht) 
20.05.  19:00 Uhr   Maiandacht in Kirchberg 
21.05.  09:00 Uhr  Ausflug Haidmühle/Finsterau 



Maiandachten 2026 

Almosenreuth: Freitag, 08. Mai, um 19:30 Uhr 

Buchetkapelle: Donnerstag, 14. Mai, um 14 Uhr 

Eppenschlag: 1. Mai und 31. Mai jeweils um 19 Uhr 

Frohnreuth: Mittwoch, 6. Mai um 19 Uhr 

Fürstberg: jeweils Dienstag 19:30 Uhr 

Großmisselberg: jeweils Dienstag, Donnerstag und Sonntag um 19:30 Uhr 

Haibach: jeweils Donnerstag um 19 Uhr 

Kirchberg: Mittwoch, 20. Mai, um 19 Uhr 

Lorenzmarterl: Freitag, 22. Mai 2026, um 19 Uhr 

Marbach: jeweils Mittwoch um 19 Uhr 

Matschini-Kapelle: 21. Mai um 19 Uhr 

Mitternach: jeweils Dienstag und Freitag 19 Uhr 

Rosser-Mainandacht: 3. Mai um 14 Uhr in Grafenhütt 

Schönberg: jeweils Sonntag um 19 Uhr 

Schreinerhofkapelle Montag, 25. Mai 2026, um 15 Uhr  

Seifertsreuth: jeweils Montag und Mittwoch 19 Uhr 

Seniorenmaiandacht: Donnerstag, 7. Mai, um 14 Uhr im Pfarrheim 



Sebastiani-Gottesdienst in Schönberg 

Am Sonntag, 18. Januar, fand in Schönberg der 

traditionelle Sebastiani-Gottesdienst statt. 

Gemeinsam zogen die Mitglieder der Jagd- und 

Sportschützen Quetsch, der Schloßschützen 

Eberhardsreuth, des Schützenvereins Waldeslust 

Schönberg sowie der Waldlerschützen Rötz in 

die Pfarrkirche St. Margareta Schönberg ein, um 

ihres Patrons, des Sebastian, zu gedenken. 

In der Predigt ging Pfarrer Simon Steinbauer auf 

das Leben und Zeugnis des heiligen Sebastian 

ein. Als Patron der Schützen stehe er für 

Standhaftigkeit im Glauben, Mut und Treue zu 

Christus – auch in schwierigen Zeiten. Zugleich 

betonten sie, dass Schützenvereine weit mehr 

seien als Tradition, Uniform und Festzug. Sie 

seien lebendige Gemeinschaften, die Werte wie Zusammenhalt, Respekt, Hilfsbereitschaft 

sowie die Treue zur Heimat und zu Gott pflegen und bewahren. 

Am Ende des feierlichen Gottesdienstes wurde die Figur des heiligen Sebastian gesegnet – ein 

sichtbares Zeichen des Schutzes und der Verbundenheit für die Vereine.  

Im Anschluss trafen sich die Schützen zum 

traditionellen Sebastiani-Schießen am 

Schützenstand des Schützenvereins 

Waldeslust Schönberg. Dabei stellte sich auch 

Pfarrer Simon Steinbauer erstmals selbst an 

den Schützenstand und bewies 

Zielgenauigkeit, sehr zur Freude der 

anwesenden Schützen. 



Vorstellung der Erstkommunionkinder in 
Schönberg und Eppenschlag 

 

Am Sonntag, den 1. Februar 2026, wurden in den Pfarrkirchen von Schönberg und 

Eppenschlag die diesjährigen Erstkommunionkinder im Rahmen der Gottesdienste der 

Pfarrgemeinde vorgestellt.  

Die Kinder beteiligten sich aktiv an der Feier und gestalteten den Gottesdienst mit den 

Kyrie- und Fürbittrufen mit. Anstelle der Predigt wurden die Erstkommunionkinder in den 

jeweiligen Pfarreien namentlich vorgestellt, sodass die Gläubigen sie kennenlernen und auf 

ihrem Weg zur Erstkommunion begleiten können. In beiden Gemeinden war die Freude groß 

über die jungen Gläubigen, die sich in diesem Jahr auf den Empfang der Erstkommunion 

vorbereiten. 

Neben den Symbolgottesdiensten, die vom Seelsorgeteam des Pfarrverbandes gestaltet und 

durchgeführt werden, nehmen die Kinder auch an verschiedenen Aktionen teil. Diese werden 

in der Pfarrei Schönberg von den Eltern organisiert. In der Pfarrei Eppenschlag bereitet und 

begleitet Mathilde Resch-Karger in Vorbereitungstreffen und Aktionen die dortigen 

Erstkommunionkinder vor. Dabei erleben die Kinder Gemeinschaft und entdecken auf 

vielfältige Weise den Glauben – etwa beim Herstellen eigener Glaskreuze, beim Brotbacken 

oder einer Emmauswanderung. 

So werden die Erstkommunionkinder Schritt für Schritt auf ihr großes Fest vorbereitet und 

dürfen dabei schon jetzt spüren, dass sie ein wichtiger Teil der Pfarrgemeinde sind. Wir 

bedanken uns von Seiten der Pfarrei sehr herzlich bei allen Eltern und Frau Mathilda Resch-

Karger für ihr Engagement und Kreativität in der Zeit der Vorbereitung der jungen Christen.  

 



Schönberger Woidgaudi 2026 – Ein herzliches Vergelt’s Gott 

an alle Beteiligten 

Die Schönberger Woidgaudi 2026 war auch heuer wieder ein voller Erfolg und ein 

eindrucksvoller Beweis dafür, wie stark der Zusammenhalt und das Engagement in 

unserer Marktgemeinde sind. Tausende Besucherinnen und Besucher erlebten ein 

närrisches Spektakel voller Kreativität, Humor und bester Stimmung. Möglich 

gemacht wurde dieses besondere Ereignis durch das großartige Zusammenspiel 

vieler engagierter Menschen, denen ein aufrichtiger Dank gilt. 

Ein besonderer Dank richtet sich an den Veranstalter, den Markt Schönberg, unter 

der Leitung von Bürgermeister Martin Pichler. Trotz eines ganz besonderen 

persönlichen Ereignisses – er wurde an diesem Tag Vater – ließ er es sich nicht 

nehmen, die Woidgaudi tatkräftig zu unterstützen. Ebenso gilt dem scheidenden 2. 

Bürgermeister Günter Klampfl ein herzlicher Dank, für die begleitende Organisation 

und Unterstützung an allen Ecken und Enden rund um die Woidgaudi.   

Große Anerkennung verdienen auch die Schönberger Woid-Hexen und 

Schnappviecher unter der Leitung von Oberhexe Tanja Lang sowie 

Schnappviehtreiber Klaus Holler. Mit viel Engagement, durchdachter Organisation 

und intensiver Werbung bei neuen Gruppierungen haben sie maßgeblich dazu 

beigetragen, dass sich auch heuer wieder zahlreiche Gruppen am närrischen Treiben 

beteiligten. 

Ein herzliches Vergelt’s Gott gilt unserem Pfarrer Simon Steinbauer, dem 

Pfarrgemeinderatsvorsitzenden Martin Draxinger und Pepe Uhrmann, sowie den 

vielen helfenden Händen aus den Gruppierungen der Senioren, des Frauenbundes, 

des Pfarrgemeinderates Schönberg und Eppenschlag, der Kirchenverwaltung 

und den großen Ministranten Schönberg. Sie sorgten mit großem Einsatz für die 

hervorragende Versorgung des leiblichen Wohls der Besucherinnen und Besucher. 

Für beste Unterhaltung sorgte das Moderatorenteam Josef Lang und Pfarrer 

Simon Steinbauer – alias Don Camillo und Peppone. Mit viel Witz, Charme und 

Gespür für das närrische Treiben führten sie spritzig durch das Programm. 

Ein großes Vergelt’s Gott geht ebenso an die Mitarbeiter des Bauhofs Schönberg 

unter der Leitung von Jürgen Murr. Sie bereiteten im Vorfeld die Arena für die 

Woidgaudi vor und sorgten auch danach wieder für Ordnung. 

Dank gebührt auch der Presseabteilung mit Olga Behringer und Hermann Haydn 

für die hervorragende Berichterstattung über das närrische Treiben in Schönberg. 

Ein ganz besonderer Dank gilt den Feuerwehrmännern und -frauen des Marktes 

Schönberg sowie dem BRK Schönberg und den jeweiligen Verantwortlichen. Sie 

sorgten für den sicheren Ablauf und  Durchführung des Faschingszuges und standen 



jederzeit bereit, um verletzte Narren und Narrinnen schnell und professionell zu 

versorgen. 

Ein herzliches Dankeschön geht außerdem an die Organisation der Tontechnik, an 

unseren „DJ Ötzi-Peppi“,  für seinen Einsatz und die mitreissende, musikalische 

Stimmung. 

Ebenso bedanken wir uns bei den Rathausmitarbeiterinnen Sophia Bumberger und 

Miriam Ertl für ihre Unterstützung bei der Erstellung des Sicherheitskonzeptes. 

Nicht zuletzt gilt unser Dank der Polizei Grafenau, die trotz der „wuiden Woidgaudi“ 

für Recht und Ordnung sorgte. 

Am Ende bleibt vor allem eines festzuhalten: Wieder einmal haben wir Schönberger 

gezeigt, was uns ausmacht!  

Wuid sama, damisch sama, anders sama – und gemeinsam einfach 

unschlagbar! 

Von Herzen ein großes Dankeschön an alle, die zur unvergesslichen 

Woidgaudi 2026 beigetragen haben. 

 

 



Faschingsgstanz’l (Text: Carolin Berger; zur Melodie von: Holla diria, Holla diri) 

 

So liabe Leid, wos mi heid recht freud, das doch a boa san do und 

hearn se mi o. 

 

A Jahr is verganga, mia`s ma an Herrgott für vui danga, 

oba des Oa oda Ander hods a geh`m, wo`s aufgmischt hod uns`a 

Leb`n. 

 

Olle ham gmoand, Woidgaudi is mit letzten Joar g`storbn, 

dabei hamm se d’Hex`n und Schappviecha daboamd, dass weiter ka 

geh vo vorn. 

 

In Eppenschlag gibt`s a großes Dilemma, duad fürn Peter koa 

Burgamoaster noch kemma. 

Oba des is a heutzutage ned so leicht, das ma oan auf des Amt ei eicht. 

 

Bei de Eppenschläger kann ma seg‘n, wia Gemeinschaft duad geh‘n. 

Wenn a Fest`l duad a`steh, gibt‘s an Zamstand, juche. 

 

Im Schönberger Moakt do geht’s rund, de Wahl’n doand`s kund, 

es hamm se vui Kandidaten g`fundn, zoag`n so, dass san mit da 

Hoamat verbund‘n. 

 

Man kann nur hoffa, das olle san mitn Herz’n und Blick offa, 

das sengan und hearn, wos de Leid duad gfoin oda störn. 

 

I bin scha ganz g`spannt, wer letztlich wird im Marktrat ernannt, 

ob de Neuen ham a Chance, oder de oidn Has`n san vorn dran. 

 

In de nächsten Doag, liabe Leid, is endlich soweit, 

uns`a Martin und sei Kristin, doand des zwoate Kind krieg‘n. 

 



So a Nachwuchs is a große Freid, a wenn er anfangs in der Nacht 

manchmal schreit. 

Wenn a später kann amoi laufa, wird‘s a schnai moi zum schnaufa. 

 

Über a Joa is a iatz do, der guade Mo, 

wenn kannt i grod moana - ja Leid, woa`s des iatz koana? 

 

Da Simon uns`a Pfarrer, is im Kopf goa ned g`starrer. 

Duad se ned lang zieren und spreitzen, und a mit`n Charm oft ned 

geizen. 

 

Vor an Jahr hamma eam segn kinna, wie er im Bottich drin kann 

schwimma. Oba oans losst`s euch sog`n, her noch hod a gschleppt de 

Kastn ohne vui Frog`n. 

 

Heuer wird’s a a Schau, na - er geht ned ois Pfau. 

Ois Don Camillo duad a zur Woidgaudi kemma, den schickan`s mit`n 

Beppone ins Rennen. 

 

Vor kurzem hod er a zoagt, dass er fit is im Schießsport. 

Wir`a schoißt mit’n Gwehr, san kemma hohe Punkte daher. 

 

Unsa Antony duad recht renna, vui Hobbys duad er da`kenna. 

Ob im Sport oder da Musik, überall find er sei Glück. 

 

Unsa Ruhestandler is, ganz umtriebig g`wiss. 

In Minga mit offane Hoar umanand renna,  

das`n d‘Leid an Künstler doand nennan. 

 

Da Buagamoaster mi vor kurzem derbleckt,  

ois „bessere Hälfte der Pfarrei“ geneckt. 

Do hobe ned schlecht gschaut, wo`s er mia oise zua traud. 

 



Oba es is scha a weng, turbulent in mein Leb‘n. 

Immer wieder wo`s dazu`a kimm`d, wo i mi gern na ei`bring. 

 

A Schönberger Woidhex I worn bi, des duad mi sakrisch g`frein und 

wie! Gebt‘s obacht liabe Leid, wenn i mit’n Bes’n durch Schönberg 

reit. 

 

A bissal politisch muas I na wern, den schee langsam is wirklich zum 

blean. Do duad oana in Amerika nur na des, wo`s eam ei`foid oi`s 

nächst`s. 

 

Seit da Trump is wieder im Weißen Haus drin, sogt er: „Everything’s 

great!“ und macht vui ohne Sinn. Das man in Brüssel sich frog`t , 

wie’s dort weiter geht ohne Klag`? 

 

Do grünt er an Rat für den Frieden der Welt, 

weil er sich für’n größten Vermittler darin hält. 

Das des ned klappt, des is g`wiss, weil er d`Waid und d`Leid drauf 

vergißt! 

 

Da Kanzler sagt: „Wachstum!“, de Wirtschaft sagt: „Wo?“ 

De Geldbeitl`n gähnen und de Steuer is froh. 

De Welt schaut auf Deutschland, mia schaun auf de Welt, 

und fragen uns olle: Wo bleibt bloß des Geld? 

 

Da Ander der sogt: „Amen, i zahl iat`z nimmer drauf, 

mei Kontostand nimmt jetzt an göttlichen Lauf!“ 

Er spart se de Kirch`nsteuer, des Geld is jetzt sein, 

doch im Wirtshaus, da lod`t er olle zur nächsten Rund’n ein. 

 

S‘ Gstanzl singa is iatz goa, de Vers reimen sich ned von alloa. 

Iatz muas i wieder schau und überleg`n, dass nächstes Joa wieder 

kann`s wos geh`m.  



Pfarrer zapft beim Starkbierfest an 

Am Samstag, den 28. Februar, fand 

das traditionelle Starkbierfest der 

Marktkapelle im KuK in Schönberg 

statt. Die Besucher waren 

gekommen, um gemeinsam einen 

geselligen Abend zu verbringen. Da 

sich Bürgermeister Martin Pichler 

zu diesem Zeitpunkt in Elternzeit 

befand, übernahm Pfarrer Simon 

Steinbauer die ehrenvolle Aufgabe, 

das erste Fass Starkbier „Regenator“ 

der Brauerei Falter anzuzapfen. Mit 

sicherer Hand gelang ihm der 

Anstich souverän mit nur drei 

Schlägen. 

Ein besonderes Highlight des 

Abends war die Fastenpredigt von 

„Mama Bavaria“ Doris Rötzer und 

dem „Heiligen Nepomuk“ Markus 

Roth. Mit viel Humor und einem Augenzwinkern nahmen sie das Leben und Geschehen vor 

Ort in den Blick und sorgten damit für beste Unterhaltung. Das Starkbierfest war somit nicht 

nur ein gelungener Auftakt in die Starkbierzeit, sondern auch ein schönes Zeichen lebendiger 

Gemeinschaft. 

 



Firmwochenende im Haus der Jugend in Passau 

Von Freitag, 6. Februar, bis Sonntag, 8. Februar 2026, fand für die Firmlinge des pastoralen 

Raums Grafenau ein gemeinsames Firmwochenende im Haus der Jugend in Passau statt. 

Insgesamt nahmen 43 Firmlinge an den Tagen der Vorbereitung teil. Unsere Firmlinge 

wurden dabei in der Hauptverantwortung von Gemeindereferentin Carolin Berger und 

Pfarrer Simon Steinbauer begleitet und betreut. Unterstützt wurden sie zudem vom 

Pastoralpraktikanten Julian Vater sowie von Gemeindereferentin Katharina Ilg, sodass ein 

buntes und abwechslungsreiches Programm gestaltet werden konnte. 

Nach der Ankunft am Freitagabend und einigen organisatorischen Hinweisen sowie dem 

gemeinsamen Abendessen stand bereits ein erster inhaltlicher Programmpunkt an: ein 

Versöhnungs-Stationenweg. Dabei konnten sich die Firmlinge individuell mit dem Thema 

Versöhnung auseinandersetzen. Der Weg endete in einer gemeinsamen Andacht, bei der jeder 

Firmling einen persönlichen Einzelsegen empfing. Zudem bestand die Möglichkeit zur 

Beichte bei Pfarrer Simon Steinbauer. Den Abend ließen die Jugendlichen anschließend bei 

Spielen und gemeinsamer Freizeit ausklingen. 

Der Samstagvormittag bis in den frühen Nachmittag hinein stand ganz im Zeichen der 

inhaltlichen Vorbereitung auf das Sakrament der Firmung. In Einzel- und Gruppenarbeiten 

setzten sich die Firmlinge mit verschiedenen Themen des Glaubens auseinander. Auch 

Pfarrer Martin Dengler aus Grafenau schaute vorbei, um mit den Jugendlichen ins Gespräch 

zu kommen und sie kennenzulernen. 

Am Nachmittag machte sich die Gruppe auf den Weg in die Stadt Passau. Dort wurden die 

Firmlinge zunächst auf die in der Stadt verlegten Stolpersteine aufmerksam gemacht und 

erfuhren mehr über deren geschichtlichen Hintergrund. Anschließend hatten sie Zeit, die 

Stadt in kleinen Gruppen auf eigene Faust zu erkunden. 

Zum 18 Uhr Gottesdienst versammelte sich die Gruppe in der Altstadtkirche St. Peter. Dort 

wurden die Firmlinge von Domkapitular Michael Bär herzlich begrüßt. Der jugendgemäß 

gestaltete Gottesdienst wurde von den Firmlingen sehr gut angenommen. Im Anschluss 

machte sich die Gruppe auf den Weg zum Dom St. Stephan, um den Dom und seine 

geschichtlichen Besonderheiten bei Nacht zu entdecken. Ein besonderes Highlight bildete 

dabei die Lichtershow im Dom, die für die Firmlinge gezeigt wurde. Nach einem etwa 30-

minütigen Rückmarsch ließen die Jugendlichen den Abend erneut bei verschiedenen 

Freizeitangeboten ausklingen. 

Am Sonntag beschäftigten sich die Firmlinge schließlich mit den Perlen des Glaubens und 

deren Bedeutung für das eigene Leben. In einer Stationenarbeit setzten sie sich mit den 

einzelnen Perlen auseinander und brachten diese mit ihren persönlichen Erfahrungen und 

Fragen in Verbindung. Nach einer kurzen gemeinsamen Reflexion über das Wochenende 

machten sich die Gruppe gegen Mittag wieder auf den Heimweg. 



Das Firmwochenende bot den Jugendlichen viele Gelegenheiten zum Austausch, zur 

Gemeinschaft und zur Vertiefung ihres Glaubens und war für alle Beteiligten eine 

bereichernde Erfahrung auf dem Weg zur Firmung. 

 

 



Hoffnung trotz Herausforderungen – 
Weltgebetstag 2026 mit Blick nach Nigeria 

 
Viele Frauen aus der Gemeinde sowie Pfarrer Simon Steinbauer, Pfarrvikar Antony 

Kurisingal, Pfarrer i.R. Michael Bauer und Gemeindereferentin Carolin Berger folgten am 5. 

März 2026 der Einladung zum Weltgebetstag der Frauen, den der Katholische Frauenbund 

Schönberg gemeinsam mit den Frauen der evangelischen Gemeinde im Pfarrheim Schönberg 

ausgerichtet hat. In diesem Jahr stand die Feier unter dem Motto „Kommt! Bringt eure Last.“ 

(Matthäus 11,28–30). Die Liturgie wurde von christlichen Frauen aus Nigeria vorbereitet, 

dem bevölkerungsreichsten Land Afrikas. 

Mit eindrucksvollen Texten, Gebeten und Liedern gaben sie Einblick in die Lebenssituation 

vieler Frauen in ihrem Land. Armut, Gewalt und Umweltverschmutzung stellen für viele 

Familien große Herausforderungen dar. Dennoch berichteten die Frauen auch von ihrer 

Hoffnung und dem festen Vertrauen auf Gott, das ihnen Kraft im Alltag schenkt und sie 

ermutigt, füreinander einzustehen. Während der Feier wurde spürbar, dass der Weltgebetstag 

Menschen auf der ganzen Welt miteinander verbindet. Die Gedanken und Erfahrungen aus 

Nigeria regten zum Nachdenken an und machten deutlich, wie wichtig Solidarität und 

gegenseitige Unterstützung sind.  

Die Besucherinnen und Besucher erlebten einen stimmungsvollen und berührenden Abend. 

Beim anschließenden gemeinsamen Essen blieb noch Zeit für Gespräche und den Austausch 

von Gedanken. 

In herzlicher Atmosphäre klang die Feier aus.                                               Text: Gisela Peter 



Feinarbeit für den guten Ton 

Nach mehr als zehn Jahren ohne umfassende Wartung wurde die Orgel fachgerecht gestimmt. 

In dieser Zeit hatten sich durch Temperaturschwankungen, Luftfeuchtigkeit und den 

natürlichen Materialverschleiß zahlreiche Pfeifen hörbar verstimmt. Einzelne Register 

klangen zuletzt unsauber, manche Töne wichen deutlich von der vorgesehenen Tonhöhe ab.  

Im August hat die Firma Eisenbarth mit großer Sorgfalt und viel Erfahrung diese besondere 

Aufgabe übernommen. Eine Orgel zu stimmen bedeutet weit mehr als nur ein paar Schrauben 

zu drehen. Es ist eine Kunst, die handwerkliches Geschick und ein außergewöhnlich feines 

Gehör vereint. Pfeife für Pfeife, Ton für Ton wurde bearbeitet, mit kleinen Werkzeugen, 

ruhiger Hand und gespitzten Ohren, da nicht nur die einzelnen Pfeifen, sondern stets auch ihr 

Zusammenspiel mit dem gesamten Werk berücksichtigt werden muss. 

Viele Stunden lang erklangen 

einzelne Töne im Kirchen-raum, bis 

sie sich wieder harmonisch ins große 

Ganze einfügten.  

Mit der erfolgten Stimmung ist die 

Orgel nun technisch und klanglich 

auf einem sehr guten Stand und 

bereit für kommende Gottesdienste. 

Ein herzliches Dankeschön gilt allen, 

die mit ihrer Spende bei der 

Friedhofssammlung dazu 

beigetragen haben, unserer Orgel 

dieses „kleine Update“ zu 

ermöglichen. Ihre Unterstützung 

lässt unsere Kirche nicht nur 

äußerlich, sondern auch klanglich 

lebendig bleiben. 

                                          (Manuela Denk) 

    

 

 

 

 

 

 

„Wenn der Orgelbauer im Pfeifenwald verschwindet“ 

 



Kindergarten Eppenschlag 

Gleich zwei - 

Mal haben wir 

Besuch von 

Pfarrer Simon 

Steinbauer 

bekommen. Er 

erzählte uns 

vom Heiligen 

Blasius und 

spendete allen 

Kindern den 

Blasiussegen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die Kinder legten die Geschichte vom Heiligen Blasius. 



 

Am Aschermittwoch brachte er allen Kindern das Aschekreuz 

(Regina Schiller) 

 

 

 

 

 

 



Kirchliches Leben in Eppenschlag 
zieht ins Gemeindehaus um 

 
In der Pfarrei St. Katharina Eppenschlag gibt es eine wichtige Veränderung: Das kirchliche 

und pfarreiliche Leben findet künftig im Gemeindehaus Eppenschlag statt. Grund dafür ist der 

geplante Verkauf des bisherigen Pfarrheims. 

Bereits im vergangenen Jahr wurde eine entsprechende Nutzungsvereinbarung mit der 

Gemeinde Eppenschlag getroffen. Damit ist sichergestellt, dass die verschiedenen Gruppen 

und Gremien unserer Pfarrei auch weiterhin einen festen Ort für ihre Zusammenkünfte haben. 

Schon seit einiger Zeit werden die Sitzungen des Pfarrgemeinderates sowie der 

Kirchenverwaltung im Gemeindehaus abgehalten. Auch die Pfarrgemeinderatswahl am 28. 

Februar und 1. März wurde bereits erfolgreich dort durchgeführt. Ebenso haben die Strick-

Gruppe und der Kirchenchor im Gemeindehaus eine neue Heimat gefunden. 

Sogar das Klavier ist inzwischen umgezogen und hat seinen neuen Platz im Gemeindehaus 

eingenommen – ein sichtbares Zeichen dafür, dass das kirchliche Leben hier nun dauerhaft 

verankert ist. 

Ein herzlicher Dank gilt der Gemeinde Eppenschlag, insbesondere Herrn Bürgermeister Peter 

Schmid, für die unkomplizierte und großzügige Möglichkeit, das Gemeindehaus für das 

kirchliche und pfarreiliche Leben nutzen zu dürfen. Diese Unterstützung ist ein wertvoller 

Beitrag für eine lebendige Gemeinschaft in unserem Ort. 



Ergebnis Pfarrgemeinderatswahl 2026 

St. Katharina Eppenschlag   Wahlbeteiligung: 14,7 % 

Gewählt sind 
 

als Pfarrgemeinderatsmitglieder: 
 

1. Bauer, Monika       mit 84 Stimmen 
 

2. Denk, Stefan        mit 68 Stimmen 
 

3. Fuchs, Dagmar        mit 63 Stimmen 
 

4. Braunreuther-Maier, Carola     mit 54 Stimmen 
 

5. Altmann, Bianca       mit 49 Stimmen 
 

als Ersatzleute: 
 

1. Breit, Beate        mit 47 Stimmen 
 

2. Berger, Carolin       mit 28 Stimmen 
 

3. Karger, Christian       mit 20 Stimmen 
 

St. Margareta Schönberg    Wahlbeteiligung: 5,8 % 

Gewählt sind 
 

als Pfarrgemeinderatsmitglieder: 
 

1. Draxinger, Martin        mit 105 Stimmen 
 

2. Roth, Renate         mit 93 Stimmen 
 

3. Berger, Carolin        mit 89 Stimmen 
 

4. Draxinger, Stefan        mit 83 Stimmen 
 

5. Degner, Christa        mit 81 Stimmen 
 

6. Hansbauer, Rita        mit 80 Stimmen 
 

7. Hansbauer, Erna       mit 78 Stimmen 
 

8. Butscher, Bettina       mit 74 Stimmen 
 

als Ersatzleute: 
 

1. Fuchs-Schätz, Hannelore       mit 69 Stimmen 
 

2. Wensauer, Martin        mit 48 Stimmen 
 

3. Krenn, Erika        mit 47 Stimmen 
 

4. Behringer, Birgit       mit 45 Stimmen 
 

5. Erler, Matthias       mit 38 Stimmen 
 

6. Kölbl, Sabrina        mit 32 Stimmen 



Ministranten-Ecke 

Bunte Faschingsparty der Ministranten 

im Pfarrheim Schönberg 

Am Freitag, den 30. Januar 2026, feierten die 

Ministranten aus den Pfarreien Schönberg, 

Eberhardsreuth, Kirchberg und Eppenschlag eine 

fröhliche Faschingsparty im Pfarrheim Schönberg. 

Zahlreiche Minis kamen zusammen, um gemeinsam 

einen lustigen und abwechslungsreichen Abend zu 

verbringen. 

Schon beim Betreten des Pfarrheims fiel die große 

Vielfalt an schönen und farbenfrohen Faschingskostümen auf. Von Superhelden 

über Märchenfiguren bis hin zu kreativen Eigenideen war alles vertreten. Die 

fantasievollen Verkleidungen sorgten für eine tolle Stimmung und viele lustige 

Begegnungen. 

Für Musik, Tanz und gute 

Laune war natürlich bestens 

gesorgt. Bei verschiedenen 

Spielen und auf der Tanzfläche 

hatten die Ministranten viel 

Spaß miteinander. Ein 

besonderes Highlight des 

Abends war die Cocktailbar, an 

der alkoholfreie Cocktails 

gemixt wurden. Die bunt 

dekorierten Getränke kamen 

bei allen sehr gut an und 

waren eine willkommene 

Erfrischung zwischendurch. 

 

 

 

 

 

 



Die Faschingsparty bot den Ministranten eine schöne Gelegenheit, sich auch 

außerhalb des Gottesdienstes zu treffen, neue Kontakte im Pfarrverband zu knüpfen 

und gemeinsam zu feiern. 

Am Ende waren sich alle einig: Es war ein gelungener Abend voller Freude, 

Gemeinschaft und Faschingsstimmung 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Erfolgreicher Kuchenverkauf der Ministranten 

Am Sonntag, den 1. März 2026, organisierten die Ministranten aus Schönberg, 

Eberhardsreuth und Kirchberg im Rahmen der Pfarrgemeinderatswahlen einen 

Kuchenverkauf. Dabei wurde eine große Vielfalt an selbstgebackenen Köstlichkeiten 

angeboten – von Kuchen und Torten bis hin zu weiteren süßen Gebäckteilchen. 

Viele Besucher nutzten die Gelegenheit, sich etwas für den Sonntagskaffee mit 

nach Hause zu nehmen und gleichzeitig die Arbeit der Ministranten zu unterstützen. 

Neben den Backwaren gab es auch selbstgebastelte Artikel aus Filz zu kaufen. 

Diese waren im Vorfeld in zwei Ministunden mit viel Kreativität und Geschick 

entstanden. Unter der Anleitung und mit der Unterstützung von Gertraud Pongratz 

fertigten die Ministranten liebevoll gestaltete kleine Werke an, die bei den Käufern 

großen Anklang fanden. 



Die Aktion war ein voller Erfolg: Insgesamt konnten die Ministranten 458 Euro 

einnehmen. Der Erlös wird für kommende Aktivitäten der Ministranten im Laufe des 

Jahres verwendet. 

Ein großes „DANKESCHÖN“ gilt allen Beteiligten – den engagierten Ministranten 

ebenso wie den unterstützenden Eltern – die mit ihrem Einsatz, ihren Backkünsten 

und ihrer Hilfe dazu beigetragen haben, dass diese schöne Aktion stattfinden 

konnte. 




